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(54) Ver- und Entriegelungsvorrichtung für Fahrzeugtüren insbesondere Schwenkschiebetüren 
für Schienenfahrzeuge

(57) Die Erfindung betrifft eine Ver- und Entriege-
lungsvorrichtung für Fahrzeugtüren, insbesondere
Schwenkschiebetüren für Schienenfahrzeuge, mit den
Merkmalen des Oberbegriffes des Patentanspruches 1.

Ausgehend von den Nachteilen des bekannten
Standes der Technik, soll eine Verund Entriegelungsvor-
richtung geschaffen werden, die einen geringen Herstel-
lungsund Montageaufwand erfordert und eine zuverläs-
sige Verriegelung gewährleistet und für unterschiedliche
Türausführungen geeignet ist.
Als Lösung wird vorgeschlagen, dass an der Innenseite
des Türblattes oder der Tür mindestens ein Eingriffsele-
ment in einem definierten Abstand zur Türinnenseite vor-
gesehen ist und gegenüberliegend zu dieser an der In-
nenseite des Türrahmens ein federbelasteter Drehriegel
12 horizontal angeordnet ist. Der Drehriegel 12 besitzt

eine halbkreis- oder klauenförmige Ausnehmung 12d
und einen die Ausnehmung 12d seitlich überragenden
Verriegelungsabschnitt 12b. An der Innenseite des Tür-
rahmens ist ein Verriegelungselement 13 beweglich ge-
führt, das mit mindestens einer in vertikaler Richtung be-
wegbaren Stange 14 verbunden ist. Während der
Schließbewegung der Türblätter oder der Tür gelangt
das Eingriffselement in Eingriff mit der Ausnehmung 12d
des Drehriegels 12 und durch die Andrückbewegung des
Türblattes oder der Tür schwenkt der Drehriegel 12 mit
seinem Verriegelungsabschnitt 12b in Richtung Mitte der
Türöffnung und nimmt eine parallel zum Türblatt verlau-
fende Position ein und ist in dieser durch eine in vertikaler
Richtung ausgelöste Bewegung des Verriegelungsele-
mentes 13 arretiert.
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